
Einbau- und Betriebsanleitung

Änderungszustand: 26.05.04 

Technische Änderungen vorbehalten!

Wilo-DrainLift TMP40 
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1 Allgemeines 
Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal 

1.1 Verwendungszweck
Die Wilo-DrainLift TMP40 ist gemäss EN 12050-2 eine automatisch arbeitende Abwasser-
hebeanlage für fäkalienfreiesAbwasser zur rückstausicheren Entwässerung von Ablaufstel-
len in Gebäuden und Grundstücken unterhalb der Rückstauebene. 
Eingeleitet werden darf fäkalienfreies Abwasser (Grauwasser) aus dem häuslichen Bereich
entsprechend EN 12056-1. Nicht eingeleitet werden dürfen u.a. feste Stoffe, Fäkalien, Fa-
serstoffe, Teer, Sand, Zement, Asche, grobes Papier, Schutt, Müll, Schlachtabfälle, Fette,
Öle, Schwimmbadwasser. 
Sollte fetthaltiges Abwasser anfallen, ist ein Fettabscheider vorzusehen. Bitte beachten Sie 
auch die Angaben in der Betriebsanleitung der Pumpe. 

1.2 Angaben über das Erzeugnis 

1.2.1 Typenschlüssel

DrainLift TMP 40/8 
Abwasserhebeanlage

Baureihe
Nennweite des Druckanschlusses 

Max. Förderhöhe [m] 

1.2.2 Anschluss- und Leistungsdaten 

Anschlussspannung [V] 1~ 230V

Anschlussleistung [kW] Siehe Typenschild

Nennstrom [A] Siehe Typenschild

Netzfrequenz [Hz] 50

Betriebsart S3 25%

Masse: B/T/H [mm] 510/300/385

Bruttovolumen [l] 32,5

Max. Schalthäufigkeit [1/h] 100

Max. Gesamt- Förderhöhe bei 
Null-Fördermenge

[mWS] 8

Max. zulässige Gesamt-
Förderhöhe [mWS] 7,5

Max. Feststoffkorngröße [mm] 10

Max. Medientemperatur [°C] 35 (90°C kurzzeitig bis 3 min.) 

Bitte auch die Betriebsanleitung der Pumpe beachten. 
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CE

WILO AG Dortmund 

Nortkirchenstr. 100, 44263 Dortmund 

04
EN12050-2
Abwasserhebeanlage für fäkalienfreies Ab-
wasser
Hebewirkung  - siehe Leistungsschild 
Geräuschpegel – KLF 
Korrosionsschutz – korrosionsbeständige 
Werkstoffe Inox/Composite 

Bei Ersatzteilbestellungen sind sämtliche Daten des Anlagentypenschildes anzugeben. 

2 Sicherheit 
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung und Betrieb zu 
beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung unbedingt vor Montage und Inbetrieb-
nahme vom Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu lesen. Sie muss ständig am Ein-
satzort der Anlage verfügbar sein. 

Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt Sicherheit aufgeführten allgemeinen Sicher-
heitshinweise zu beachten, sondern auch die unter den folgenden Hauptpunkten eingefüg-
ten speziellen Sicherheitshinweise. 

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der Betriebsanleitung 
Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeachtung
Gefährdungen für Personen hervorrufen können, sind mit dem allgemeinen Gefahren-
Symbol

bei Warnung vor elektrischer Spannung mit 

besonders gekennzeichnet. 

Bei Sicherheitshinweisen, deren Nichtbeachtung Gefahren für die Pumpe/Anlage und de-
ren Funktion hervorrufen können, ist das Wort 

ACHTUNG !

eingefügt.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage, Bedienung, Wartung und Inspektion muss die entsprechen-
de Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen. 

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
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Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung für Personen und An-
lage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jegli-
cher Schadenersatzansprüche führen. 
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefährdungen nach sich zie-
hen:

Versagen wichtiger Funktionen der Anlage, 

Gefährdung von Personen durch elektrische und mechanische Einwirkungen, 

Gefährdung von Personen durch Nichtbeachtung von Hygienevorschriften für den Um-
gang mit Fäkalien, 

Gefährdung von Personen und Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen. 

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber 
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung sind zu beachten. 

Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschliessen. Vorschriften des VDE und
der örtlichen Energieversorgungsunternehmen beachten. 

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und Montagearbeiten 
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Inspektions- und Montagearbeiten von autori-
siertem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das sich durch eingehendes 
Studium der Betriebsanleitung ausreichend informiert hat. 

Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der Anlage nur im Stillstand durchgeführt werden. 

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung 
Veränderungen der Anlage sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zulässig. Original-
ersatzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwen-
dung anderer Teile hebt die Haftung für die daraus entstehenden Folgen auf. 

2.7 Unzulässige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit der gelieferten Anlage ist nur bei bestimmungsmässiger Verwen-
dung entsprechend Abschnitt 1 der Betriebsanleitung gewährleistet. Die angegebenen
Grenzwerte dürfen auf keinen Fall über- oder unterschritten werden. 

ACHTUNG !
Die max. mögliche Zulaufmenge muss immer kleiner sein als die Förder-
menge der Pumpe im jeweiligen Betriebspunkt (Betriebsart S3-25% ein-
halten!). Vorgeschriebene elektrische Anschlusswerte sowie Montage- 
und Wartungsanweisungen sind unbedingt einzuhalten. Das Handhaben
des Aggregates außerhalb der vorgenannten Bedingungen führt zu Über-
beanspruchungen, denen es nicht standhalten kann. Das Nichtbeachten 
dieser Warnung kann zu Personen- und Sachschäden führen. 

3 Transport und Zwischenlagerung 

ACHTUNG !
Beim Transport ist darauf zu achten, dass die Anlage gegen Stossbelas-
tungen und Herabfallen gesichert wird. Die Anlage ist den Angaben auf
der Verpackung entsprechend trocken und frostsicher zu lagern. 
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4 Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör 
4.1 Beschreibung der Anlage (Bild1) 

Die Anlage DrainLift TMP40 wird steckerfertig geliefert. Sie sammelt das eingeleitete Ab-
wasser im Sammelbehälter (1). Die Pumpe (3) wird bei entsprechendem Füllstand über
den Schwimmerschalter automatisch eingeschaltet und fördert das Abwasser aus dem Be-
hälter. Eine Rückschlagklappe (6) ist in der Anlage bereits integriert. Anschlussmöglichkei-
ten für Zulauf und Entlüftung in Rohr-Außendurchmesser 32 (7, 8) und 40mm (11 und 12)
sind am Deckel bzw. am Behälter möglich. Mittels beiliegendem Befestigungsmaterial kann
die Anlage auftriebs- und verdrehsicher am Boden fixiert werden. 

Bild 1 

Anlagenbestandteile DrainLift TMP40 

4.2 Lieferumfang 
Abwasser- Hebeanlage anschlussfertig, inkl.: 

Behälter mit Deckel 

Pumpe TMW32/8 mit 2,5m Kabel, Stecker und Schwimmerschalter 

Anschlussmaterial für 2x Rohr-Aussendurchmesser 40mm (Druckleitung, 1Zulauf Du-
sche), 2x Rohr-Aussendurchmesser 32mm (Zulauf, Entlüftung), 1x Schlauch-
Innendurchmesser 25mm 

Bodenfixierung (2x Haltestab, 2xNageldügel), 

Einbau- und Betriebsanleitung 

4.3 Zubehör 
Zubehör muss gesondert bestellt werden. 

Absperrarmatur 1¼“ für Druckleitung 

Detaillierte Beschreibung siehe Katalog/Preisliste. 
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5 Aufstellung / Montage 
Bei der Installation von Hebeanlagen sind insbesondere die regional gültigen Vorschriften 
(z.B. in Deutschland die Landesbauordnung, DIN1986-100) und allgemein die entspre-
chenden Angaben der EN 12050-2 und EN12056 zu beachten. 

Der Aufstellungsraum muss frostsicher, belüftet und leicht zugänglich sein. 

Die Aufstellungsfläche muss waagerecht und plan sein. 

Maße entsprechend Aufstellungsplan beachten (Bild 2). 

7 8

10

11

9

15

7, 8 Anschluss Zulauf und Entlüftung DN25 (Aussen-Ø 32mm) 
9 Anschluss Druckleitung Ø 40mm 
10 Waschmaschinen-Anschluss (Schlauch-Innen-Ø 25mm) 
11 Anschluss Zulauf DN32 (Aussen-Ø 40mm) 
15 Bodenfixierung

Bild 2 
Aufstellungs- und Anschlussplan DrainLift TMP40 
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5.1 Bodenbefestigung 
Nach EN 12056-4 müssen Hebeanlagen verdreh- und auftriebssicher befestigt werden. Mit
beiliegendem Befestigungsmaterial kann die Anlage am Boden fixiert werden (Bild 3). 

Bild 3 

Verankerung der Anlage am Boden 
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5.2 Anschluss der Rohrleitungen 
Als Rohrleitungsmaterial ist handelsübliches PVC-Material bzw. Druckschlauch (Wasch-
maschine) mit entsprechender Druckstufe zu verwenden. 

Alle Rohrleitungen müssen spannungsfrei montiert werden. Die Rohre sind so zu befes-
tigen und abzufangen, dass weder Zug- noch Druckkräfte auf die Anlage wirken. 

Rohrleitungen so verlegen, dass sie von selbst leerlaufen können. Keine Rohrveren-
gungen in Fliessrichtung vornehmen. 

In der Druckleitung ist nach der Anlage entsprechend EN 12056-4 ein Absperrschieber 
oder eine Entleerungsmöglichkeit zu schaffen. 

Für die einwandfreie Funktion der Anlage ist der Anschluss einer Be- und Entlüftungslei-
tung erforderlich. 

Bei Anschluss eines Duschablaufes über den seitlichen Behälteranschluss ist zwischen
dem Boden und dem Fußboden der Duschwanne ein Höhenunterschied von mindes-
tens 270 mm einzuhalten. Dafür sollte entweder die Dusche erhöht oder die TMP40 im 
Boden vertieft aufgestellt werden. 

5.2.1 Druckrohrleitung 
Die Druckrohrleitung mit allen Einbauteilen muss den auftretenden Betriebsdrücken mit Si-
cherheit standhalten. 

Zum Schutz gegen eventuellen Rückstau aus dem öffentlichen Sammelkanal ist die Druck-
rohrleitung als "Rohrschleife" auszubilden, deren Unterkante am höchsten Punkt über der
örtlich festgelegten Rückstauebene (meist Straßenniveau) liegen muss. (vgl. auch Bild 5 ). 

5.2.2 Anschlüsse an den Behälter 
Bei der Installation von Rohrleitungen an den Behälters ist zu beachten, dass für War-
tungs- und Servicezwecke ein Zugang zum Behälter (Pumpe, Schwimmerschalter) möglich 
sein muss.

Anschluss Zulauf- bzw. Entlüftungsrohr (Rohr-Aussen-Ø 32mm) auf dem Deckel des 
Behälters  (Bild 4) 

- Deckel (Pos.2) entfernen 

- Boden an entsprechender Anschlussmuffe 
ausschneiden

- Beiliegende Dichtung (Pos.13) bis An-
schlag einschieben 

- Deckel wieder montieren und mit Klam-
mern sichern; Klammern stets neben den 
vertikalen Behälterrippen positionieren;
Rohr einschieben (ca. 20mm in den Behäl-
ter)

Bild 4: 

Rohranschluss am Deckel 

Zulaufanschluss an der Behälter-Seitenwand (Rohr-Aussen-Ø 40mm) 
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- Deckel (Pos.2) entfernen 

- Stopfen und Verschlusskappe 1¼“ aus der Behälter-Seitenwand entfernen 

- Muffen-Nippel 1¼"-40 PVC mit Überwurfmutter (beides Beipack) und vorhandener 
Dichtung (Dichtung aussen setzen) montieren 

- Zulaufrohr einkleben; bei Verlegung auf ausreichendes Gefälle achten 

Waschmaschinen-Anschluss an der Behälter-Seitenwand (Schlauch-Innen-Ø 25mm) 

- Deckel (Pos.2) entfernen 

- Schlauchanschluss ausbauen und mit Schlauchstutzen nach aussen wieder ein-
bauen; Verschlussstopfen entfernen 

- Waschmaschinenschlauch auf Stutzen stecken und mit Schlauchschelle sichern 

ACHTUNG !
Mindesthöhe des Abflussschlauches der Waschmaschine den 
Herstellerangaben entsprechend beachten 

Nach Anschluss der Anlage Deckel wieder montieren und mit Klammern sichern; Klam-
mern stets neben den vertikalen Behälterrippen positionieren. 

6

1

5
3

>270

Pos. 1: Druckleitung 2 4
Pos. 2: Dusch-Zulauf 

Pos. 3: Waschbecken-Zulauf 

Pos. 4: Waschmaschinen-Zulauf 

Pos. 5: Be- und Entlüftungsleitung 

Pos. 6: Rückstauebene (meist Strassen- Oberkante) 

Bild 5: Einbaubeispiel 

WILO AG   •  Nortkirchenstraße 100   •  D-44263 Dortmund   •  Tel. (0231) 41 02-0  •  Telex 8 22 697  •  Telefax 41 02-3 63



Einbau- und Betriebsanleitung 10

5.3 Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluss (auch beim Pumpentausch) ist von einem beim
örtlichen EVU zugelassenen Elektroinstallateur entsprechend den geltenden
örtlichen und VDE-Vorschriften auszuführen. 

Stromart und Spannung des Netzanschlusses müssen den Angaben auf dem Typen-
schild entsprechen. 

Die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters 30mA entsprechend den gelten-
den örtlichen Vorschriften wird empfohlen. 

Netzseitige Absicherung: 10A, träge 

Beim Anschluss sind die technischen Anschlussbedingungen des örtlichen Energiever-
sorgungsunternehmens zu beachten. 

Die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters 30mA entsprechend den gelten-
den örtlichen Vorschriften wird empfohlen. 

6. Inbetriebnahme 
Die Inbetriebnahme darf nur erfolgen, wenn die einschlägigen Vorschriften erfüllt sind. 

Überprüfung auf Vorhandensein und ordnungsgemässe Ausführung aller erforderlichen 
Anschlüsse (Zuläufe, Druckrohr mit Absperrarmatur, Entlüftung, Bodenbefestigung, e-
lektrischer Anschluss). 

 Absperrarmaturen öffnen.

Anlage über Zulauf befüllen, bis die Pumpe zwei mal abgepumpt hat und die Druckrohr-
leitung vollständig gefüllt ist. 

Kontrolle der Anlage auf einwandfreies Ein- und Ausschalten der Pumpe 

Kontrolle der Rohrverbindungen auf Dichtigkeit 

ACHTUNG! Die Anlage ist für Medientemperaturen bis 35°C (kurzzeitig maximal
90°C.) ausgelegt bei Umgebungstemperaturen bis 40°C. Trockenbe-
trieb ist zu vermeiden, da sonst die Gleitringdichtung der Pumpe zer-
stört werden kann. 

Betriebsart: Aussetzbetrieb S3-25% nach VDE. 

zul. Schalthäufigkeit: 100/h

7 Wartung 
Abwasserhebeanlagen sind entsprechend EN 12056-4 regelmässig zu warten. Für Anla-
gen in Einfamilienhäusern sollte dies mindestens einmal jährlich erfolgen. 

Bei Wartungsarbeiten sollte mit Schutzhandschuhen gearbeitet werden, um der Infekti-
onsgefahr vorzubeugen. 

Vor Wartungsarbeiten Anlage spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes
Wiedereinschalten sichern. Keine Arbeiten an laufender Anlage vornehmen. 

7.1 Ausserbetriebsetzung 
Nach längeren Stillstandszeiten empfehlen wir, die Pumpe auf Verunreinigungen zu über-
prüfen und ggf. zu reinigen. 
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7.2 Demontage und Montage 
Demontage und Montage nur durch Fachpersonal ! 

Stromzuführung unterbrechen ! 

 Absperrschieber schließen

Sammelbehälter entleeren
Falls die Anlage oder Anlagenteile zur Reparatur eingeschickt werden soll, ist 
eine benutzte Anlage aus hygienischen Gründen vor dem Transport zu entlee-
ren und zu reinigen. Die Teile sollen in reißfesten, ausreichend großen Kunst-
stoffsäcken dicht verschlossen und auslaufsicher verpackt werden. 

7.3 Pumpentausch 
Bei Ausfall der Pumpe kann diese durch die WILO-Pumpe TMW 32/8 (1~) ersetzt werden.
Elektrische Arbeiten sind dabei von zugelassenem Fachpersonal auszuführen (siehe 5.2).
Hierzu wie folgt vorgehen: 

 Stromzuführung unterbrechen

Absperrschieber schließen, Zuläufe unterbinden, Deckel entfernen 

Stecker vom Kabel der alten Pumpe entfernen, Kabeldurchführung lösen, Kabel durch-
ziehen

Druckschlauch von Pumpe lösen, Pumpe mit angeschraubter PE-Platte herausnehmen, 
PE-Platte durch Lösen der 4 Schrauben von Pumpe abtrennen 

Vergussstecker der Austauschpumpe TMW32/8 abschneiden, Kabel und Adern abiso-
lieren; Aderendhülsen setzen 

Bodenplatte der neuen Pumpe durch Lösen der 4 Schrauben entfernen (Bild 6)

1

2

1 neue WILO-Pumpe TMW32/8 

2 Pumpen-Bodenplatte (von Pumpe lösen) 

Bild 6: 

Entfernung der Pumpen-Bodenplatte 

Montage der neuen Pumpe in umgekehrter Reihenfolge zur Demontage der alten Pum-
pe;

ACHTUNG!
Pumpe so auf PE-Platte montieren, dass der Schwimmerschalter maximale
Bewegungsfreiheit im Behälter hat; nur erforderliche Kabellänge in Behälter
lassen, damit Schwimmerschalter nicht behindert wird (aber Achtung: Kabel 
darf nicht spannen!); Kontrolle auf einwandfreie Funktion; 

Nach Pumpentausch Deckel wieder montieren und mit Klammern sichern; Klammern
stets neben den vertikalen Behälterrippen positionieren. 
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8 Störungen, Ursachen und Beseitigung 

Störungen
Kennzahl

Ursache und Beseitigung 
Pumpe fördert nicht 1, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 14 
Förderstrom zu klein 1, 2, 3, 4, 6, 7, 10, 11, 12 

Stromaufnahme zu groß 1, 2, 4, 6, 12 

Förderhöhe zu klein 1, 2, 3, 6, 12 

Pumpe läuft unruhig / starke Geräusche 1, 2, 3, 8, 9, 11, 12, 13 

Ursache Beseitigung 1)

1 Pumpenzulauf oder Laufrad verstopft 
 Ablagerungen in der Pumpe und/oder Behälter entfernen 

2 Falsche Drehrichtung
 2 Phasen der Stromzuführung vertauschen 

3 Verschleiß der Innenteile (Laufrad, Lager) 
 Verschlissene Teile erneuern 

4 Zu geringe Betriebsspannung 
 Elektrische Versorgung überprüfen 

5 Pumpe läuft nicht, da keine Spannung vorhanden 
 Elektrische Versorgung überprüfen 

6 Motorenwicklung oder elektrische Leitung defekt 2)

7 Rückschlagklappe verstopft
 Rückschlagklappe reinigen 

8 zu starke Wasserspiegelabsenkung im Behälter 
 Schwimmerschalter überprüfen 

9 Schwimmerschalter defekt
 Schwimmerschalter überprüfen 

10 Schieber in der Druckleitung nicht oder unzureichend geöffnet 
 Schieber ganz öffnen 

11 Unzulässiger Gehalt an Luft oder Gas in der Förderflüssigkeit 2)

12 Radiallager im Motor defekt 2)

13 Anlagenbedingte Schwingungen
 Rohrleitungen auf elastische Verbindung prüfen 

14 Temperaturwächter für Wicklungsüberwachung hat wegen zu hoher
Wicklungstemperatur abgeschaltet 

 Nach Abkühlung schaltet der Motor wieder automatisch ein. 
1) Für die Behebung von Störungen an unter Druck stehenden Teilen sind diese drucklos

zu machen. 
2) Rückfrage erforderlich

Lässt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich bitte an das Fach-
handwerk oder an den Wilo-Service bzw. die nächstgelegene WILO-Vertretung. 
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